
Engagement der Albert Koechlin Stiftung
Unser Engagement richtet sich an Institutionen, 
Gruppierungen, Verbände und Betriebe aus den 
Innerschweizer Kantonen (Luzern, Uri, Schwyz, 
Ob- und Nidwalden). Zugute kommt es unserer 
Umwelt als Lebensraum für Menschen, Pflanzen 
und Tiere.

Bio lohnt 
sich.

die zukunft liegt  
im bio-anbau

Beratung Bio-Umstellung
Sie möchten das Potential Ihres landwirt-
schaftlichen Betriebes nutzen und auf Bio 
umstellen? Die Albert Koechlin Stiftung 
beteiligt sich an den Kosten der Beratung, 
Betriebsanalyse, Organisation und Durch-
führung von Informationsanlässen, Arbeits-
kreisen oder Stallvisiten.

Entwicklung, Verarbeitung und  
Vermarktung
Eine erfolgreiche Umstellung auf Bio-Pro-
duktion setzt eine rechtzeitige Planung und 
Regelung der zukünftigen Vermarktungs- 
und Verarbeitungsketten voraus. Im Sinne 
einer Anschubfinanzierung unterstützt die 
Albert Koechlin Stiftung den Aufbau von 
kurzen (regionalen) Vermarktungs- und 
Verarbeitungsketten von Bioprodukten  
mittels A-fonds-perdu-Beiträgen. Beste-
hende Bio-Betriebe, die neue Produkte 
entwickeln, verarbeiten oder vermarkten 
möchten, können ebenfalls von einer  
Unterstützung durch die AKS profitieren.

Finanzielle Unterstützung in  
der Beratung und Umsetzung
Unterstützungsanfragen sind mittels  
Gesuchsformular bei der Albert Koechlin 
Stiftung einzureichen. Aufbauend auf  
der Gesuchsbeurteilung durch Fachper-
sonen wird über eine Kostenbeteiligung  
entschieden. 

Jetzt Kontakt aufnehmen
Beziehen Sie das Gesuchsformular unter 
www.aks-bio.ch oder kontaktieren Sie 
uns direkt.

Albert Koechlin Stiftung
Patrick Ambord
Reusssteg 3, 6003 Luzern
Tel. 041 226 41 29 
patrick.ambord@aks-stiftung.ch
www.aks-bio.ch

Der Absatz von biologisch angebauten Lebensmitteln wächst in der Schweiz seit  
Jahren, der Marktanteil der verschiedenen Produktegruppen hat stark zugenommen.  
Die einheimische Produktion kann die gesamte Bionachfrage nicht befriedigen.  
Je nach Produktegruppe variiert der Importanteil stark. Die Albert Koechlin Stiftung 
(AKS) will den regionalen Bio-Landbau in der Innerschweiz fördern.

Ein Innerschweizer 
Biohof mit Erfolg!

  

Ihr vielfältiges Gemüse-, Salat- und Beeren-
sortiment verkaufen Dora und Walter Lussi 
seit bald 25 Jahren am Stanser Wochen-
markt und im eigenen Hofladen. Mittler- 
weile liefern sie ihre Frischprodukte an  
andere Verkaufspunkte und Hofläden in  
der Region.

Als sie den Hof in den 90er Jahren über-
nommen haben, wollten sie ihn nicht kon-
ventionell bewirtschaften und haben nach 
IP-Standard produziert. Das war ihnen 
jedoch nicht genug, denn die Nachhaltig-
keit war ihnen schon immer ein grosses 
Anliegen. Walter Lussi absolvierte einen 
Bio-Lehrgang an der Landwirtschaftli-
chen Schule und stellte auf Bio um.

Sie hatten Ideen, den Hof weiter zu entwi-
ckeln. Es wollte ihnen aber niemand einen 
Investitionskredit geben – sie seien mit den 
10 Hektaren, die sie besassen, zu klein, 
hiess es. Da haben sie beschlossen, auf 
Direktvermarktung zu setzen, um eine 
Wertschöpfung zu erreichen, die das Über-
leben ermöglichte. 

Die AKS setzt sich dafür ein, dass jeder die 
Möglichkeit hat, Ideen und Träume vom 
eigenen Biohof zu verwirklichen. 

Ausgangslage eines  
Bio-Betriebes

Ausgangslage für eine 
Umstellung auf Bio

Beratungsperson wird 
durch AKS mitfinanziert

Potential-Analyse/
Massnahmenplan  

wird erstellt

Start der Entwicklung, 
Verarbeitung  

oder Vermarktung der 
Produkte

So unterstützen wir Sie!

www.aks-stiftung.ch

Entwicklung, Verarbeitung 
oder Vermarktung  

neuer Produkte geplant

Anhand Gesuchsbe- 
urteilung Investitionen 

durch AKS mitfinanziert

Start der Umsetzung 


